
A w t O - ^ M V l a t t>

^sr° 77. Dienstag den 29. J u n i I83ft.

e^ubernial- ̂ erlautbarunZen.
Z. 762. (2) N r . 12678^1912.

C u r r e n d e
dcs k. f. illyr,schen Gubernwms. — Die Ers
werbfleuer ist nach der gegenwärtigen Bemes-
sung auch für das nächste Vcrwaltungsjahr
z85i zu entrichten. — Seme k. k. Majestät
geruheten mit allerhöchster Entschließung vom
z i . M a i i83o zu befehlen, daß die Erwerb-
steuer für das nächste Verwaltungsjahr ,83 l
nach der gegenwärtigen Bemessung emzuhcben
ist, und daß für die einzelnen Kontrlbucnten
nur jene Veränderungen vorzunehmen sind/
welche sich in den dermallgen gesetzlichen Be«
Kimmungen gründen. — Da dieser aHerhöch-
sten Entschließung, und dem hierüber einge-
langten hohen Hofkan;lel« Decrete, vom 25.
v. M . , Z. i g i t t / zufolge, dle Erwerbfteuer-
Bemessungen, wie sie für die «mzelnen Kon-
trlbuenten im Verwaltungsjah-re i83o bestan-
den haben , und noch bestehen, auch durch die
Dauer des Vcrwaltungsjahres iH5l »m allge-
meinen aufrecht zu halten, sohln wegen des
mit Ende des gegenwärtigen Milltarjahres ab-
laufenden Trieniums von 1628, bis inclusive
i33c>, keine neuen Bemessungen zu veranlafs
sen sind; so wird den Bezirks-Obrigkeiten un«
ter Emem mittelst der Kreisamter lediglich die
Weisung ertheilt, die Erwerbsteucrfür dae Ver-
lpaltungsjahr i 8 3 l in den bisher, nämlich
für das Jahr i83o bemessenen, und für dle
in neuen Zuwachs kommenden Gewcrbspar?
lheien noch zu bemessenden Betragen, von den
dießfalligm Steuerpfiichtlgen »n dcn vorges
schriebenen halbjährigen Anticipatraten einzu-
heben, und dle Einzahlungen, in den für
das Trienium von 1828, bis inclusive i83o ,
ausgefertigten, und auch für das Velwal-
tungsjahr i 8 3 l zu gelten habenden Etcuer-
scheinen abzutragen. — Wrlches zur Wissen-
schaft und Nachachtung sämmtlicher Stcusr-

psslchtigen, welchen die Entrichtung der Er-
wcrbsseuer obliegt, bekannt gegeben rvnd. —
Laibach am 11. Jun i iL3c».

Joseph Camillo Freyherr v.Schmidburg,
Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k. k. Hoftath.

Joseph Wagne r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 776. (3) N r . 12623^1805.
K u n d m a c h u n g

des k. k. illprischcn, Länder-Euberniums. —
Erläuterung des §. 18, dcs Salpeter- und Pul -
ver-Patentes vom 21 . December 1L07. — Ueber
die vorgekommene Frage, ob das blcße Betre-
ten von Pulver oder Salpeter in cincm Han-
dclsgewölbe, wenn auch über den wirklichen
Verkauf kein Beweis geführt werden kann,
mit Rücksicht auf dle Bestimmungen dcs Sa l -
peter-und Pulver-Patentes vom 21 . Decem-
ber 1807 als straffällig anzusehen sey, hat der
k. k. Hofkriegsrath den §. 16, dieses Patents
dahin zu erläutern befunden, daß künftig jeder
zum Pulver- und Salpeter-Verschleiße auch
nicht befugte Handelsmann, welcher Pulver oder
Salpeter mseinem Verkaufs- oder Handlungs-
gewölbe, oder Waaren - Magazin vorrathlg
hat, oder in solchen Behältnissen auf was nn-
mer für eine Art aufbewahrt hält, als mit
Pulver und Salpeter handelnd und somit als
straffällig zu betrachten sep. — Dieses wird in
Folge hohen Hofkammer-Decrets vom 22. v.
M . , Z. 17205, hiemlt zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht. — Laibach am 3. Juni 18I0.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubemial-Rath.
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,Z. 765. (2) N r . 12684.
E u r r e n d e

des k. k. illyrischen Gubermumszu Laibach.—
Dri t te Aufkündigung von zehn Millionen Gul-
den der fünfpercentigen Staatsschuld.— Ver-
mög Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkam«
mer vom 28- Ma l d. I . , Z. 7010^^. 6.^
wird mit Beziehung auf die Bubernlal 'Elrcu,
lar-Verordnung vom 9. April d. I . , N r .
7978, Folgendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht: — §. 1. I n dem beigeschlossenen
Verzeichnisse sind dle Capitale aufgeführt, wel-
che bei der, am 24. d. M - vorgenommenen
öffentlichen Verlosung zur Aufkündigung be-
flimmt wurden. — .§. 2. Den Besitzern der
hier aufgekündigten Bchuldoerschreibungen »st
die Umstaltung Heroben ln vierpercentige
Schuldbriefe in der Act gestattet, daß sinür
Hundert Gulden in aufgekündigten Laplta-
llen Ein Hundert und vier Gulden in vierper-
centigen Staatsschulduerschreibungen erhalten
können, wenn vom 1̂  Iun ius bis .1 . August
d. I . die aufgekündigten Obligationen bei
einer Credits-Casse zur Verwechslung -über-
reichet werden. —- §. Z. Bei der Ausfolgung
der vierpercentigen Schuldbriefe werden dle
Zinsen der zur Amsetzung gelangten fünfper«
cenilgen Staatsschuld-Verschreibungen bis
zum l . December d. I . berichtiget, und die
vlerpercentigen Zinsen der neuen Dbllgatlo,
men laufen vom i . Decembers. I . — §. 4.

Die aufgekündigten Capitale werden, nenn
mcht deren Umftaltung in vierpercentige
Staatsschuldverschreibungen erfolgt, am 1.
December d. I . lm Nennwerthe des Capi-
tals und in C. M . zurück bezahlt, an wel-
chem Tage auch lhre Verzinsung erlischt.
— §. 5. Da viele Besitzer ihre nicht auf-
gekündigten fünfpercentigen Obligationen zur
Umssaltung in uierpercentlge Schuldverschrei-
bungen angemeldet chaben, so wird gefiat«
Hct, daß auch die nicht aufgekündigten fünf-
percentlgen Schuldbriefe, wenn sie längstens
bis l . August d. I . an eine Credits-Easse
gelangen, noch in derselben Art und mit
denselben Begünstigungen, wie für die aufs
gekündigten Capitalien festgesetzt sind, in
vlerpercenugen Obligationen umgesetzt wer«
den können.— § . 6 . Die übrigen in der
Gubernial-Circulart Verordnung vom 16.
April d. I . , N r . 86^5/ festgesetzten Bestim«
mungenPnden auch bei dieser Aufkündigung
sowohl in Beziehung auf die Capitalsrückzah«
l u n g , als dle Umstaltung m vierpercentlge
Schuldbrufe ihre Anwendung. — Laibach
am ^ . Jun i i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidb^urg,
Gouverneur.

J o s e p h Edler v. F ö l sch,
k. k. Hofrath.

Fe rd inand Graf v. Aichelburg,
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

V e r z e i ch n i ß
H e r d r i t t e n S e r i e d e r a u f g e k ü n d i g t e n C a p i t a l e .

Capitals- i
Betrag ^

GuldM

,L,3oo,ooo in naHbenannten Schuldverschreibungen:
2) Bon der mit Fünf vom Hundert in Conventions «Münze "verzinslichen Staatsschuld/

die Obligationen:
Von Nummer 5i bis einschließig 55 vom 1. November 1I16, jede über 10,000 fi.

„ „ 62 ., „ 91 „ 1. November 1816, „ „ 10,000 ^
„ „ 25? „ ,, 253 „ 1. November 1816, „ „ 10,000 ^
„ ), 281 „ „ 282 „ 1. November 1L16, „ „ »0,000 ,̂
n n ^19 » » 421 „ 1. Januar 1825, ,, ,, 20,000 «
n ,» 767 » „ 768 „ 1. Januar 1626, ,, „ 10,00a „
» » 923 n „ 924 „ 1. Januar 1627, „ „ 10,000 «
n M 32 „ ^ 39 ^ 1. November 1616, „ « 5,000 ,
n « 75 ^ „ 64 ,̂ 1. November 1616, « » 5,000 ,
„ » 5i2 « „ 526 5, 1. November 1816, „ « 5,ooc» «
n » 690 » „ 695 » 1. November i3 i6, „ „ 5,ooo «
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Eapitals-
Betrag

Gulden

Z Von Nummer i,363 bis cinschließ. 1,367 vom ^ M ^ i 2817, jede über 5,ooo st,
„ „ i,554 „ n i,536 „ 1. März 1617, „ ^ 5,00a ^,
^ „ 1,576 „ « i,563 „ 1. März 1817, „ „ 5,000 „
„ „ 27,127 >, ,, i6,Z56 ^ 1. December 1616, „ ^ 1,000 „
^ „ 20,614 „ „ 22,123 „ 1. December 1816, « ^ 1,000 «
« » 92,543 „ ,, 95,i36 „ 1. May 1617, „ „ 1,000 «
^, „ i2a,i43 „ ,, i2i,663 „ 1. Iunius 1817, „ ^ 1,000 „
„ ,, 31,766 „ ,, 33,2i5 „ 7. Iunius 1623, ^ „ 1,000 „
„ „ 64,016 „ ,, 66,25i „ 1. November 1823, „ ^ 1,000 „
„ » 72,403 „ ,, 73,661 „ 1. November 1826, „ ^ 1,000 „
^ » 3g6 „ „ 5c>7 „ 1. November 1616, „ ^ 5ao „
» „ > 632 „ „ 766 ^ 1. November 1816, „ „ boa ^
», ,, 5,717 „ ,, 5,636 „ 1. März 1817, „ „ 5oo ^
„ n 7'"9l » « 7,2^6 „ 1. May 1817, ., ^ 5oo „
» » 345 „ « 470 ., 7. Iunlus 1823, „ ^ 5oo „
« „ 2,237 ., » 2,347 « ' ' Januar 1825, „ ^ 5^0 ^
n „ 2,795 „ » 2,903 „ 1. Januar 1825, „ „ 5<,̂  „
„ „ 649 n « 1,118 „ 1. November 1816, ^ ^ ,<,(> „
„ „ ',406 „ „ 1,675 „ 1. November 1816, „ „ 10a „
„ „ i3,666 „ „ 14,160 „ 1. März 1817, „ ^ 100 ^
^ ^ 17,366 „ «, 17,664 „ 1. Julius ^ 1817, „ „ 100 ,
„ „ 37,061 « » 27,567 „ 1. October 1817, „ „ 100 „
„ ,, 3,594 « « 4, i i4 « 1. Januar 1824, „ ^ 10a „
, „ 6,2i3 „ „ 6,736 ,, 1. Januar 1620, „ „ 100 „
d) Von der fünfpercentigen, aus der Verlosung hervorgegangenen Staatsschuld, die

Schuldverschreibungen:
Von Nummer 400 bis einschließig

» » 608 „ „ 692 „ » „ „ „
n » 693 „ ^ 1,046 n » « » „
,, n 1,345 » M I,5i5 n » ,) „ n
» » 7,456 « „ 7,557 « ^ » « «
„ „ 12,716 « „ 12,938 „ „ „ n ^
» » i6,534 » » 18,616 „ „ . » n »
„ n 22,391 „ » 22,499 » « ,, » »
" ^ ' 22,626 ,, » 22,763 n >, 7, -,, »
<̂) Von der fünfpercentlgen Ttrolcr Landesschuld, die Obligationen:

' Von Nummer /294 bis einschließig 58a von verschiedenen Daten und Capitals-Beträgen.
» „ 3,515 ̂  » 3,5o4 n » » ,, ,,
n „ 5,695 „ » 4,075 ,̂ „ ), « ,̂
tl) Von der fünfpercentlgcn Vorarlberger Landesschuld, die Obligationen:

Von Nummer 357 bis einschließig 697 von verschiedenen Daten und Capitals «Beträgen.
,,700,000 Von der Rentenschuld des Lombardisch-Venetianischen Monte, worüber das Verzeichniß

von dem Gubernium zu Mailand bekannt gemacht wird.

10,000,000 S u m m e der aufgekündigten Capitale.

. Z . 777. (3) N r . 28628.^818.
C i r c u l a r e

des k. k. illyrischen Gubermums. — Wetzen
Befreyung der Fuhren zu Uferschutz- und Re-
gullrungs-Baulichkeiten von der Entrichtung
der Weg- und Brückenmäuthe. — Die hohe
allgemeine Hofkammer hat im Einverständnisse
mit der hohen Hofkanzlep zu beschließen befun-

den, daß die gegenwartig bestehende Befreyung
der Fuhren zu Strassenbauten von der Entrich-
tung der Weg- und Brückenmäuthe künftig auch
den Fuhren zu Ufer-, Schutz- undRegulirungs-
Baulichketten, welche zur Verhüthung von Ueber-
schwemmungcn im Concurrenz-Wege vorgenom-
men werden müssen, gegen obrigkeitliche Cer-
tificate zu Stat ten kommensoll. — Diese hohe
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Bestimmung wird in Folge hoher Hofkammer-
Ver-ordnung vom 10. December 1629, Z.
^ 2 3 5 3 , mit dem Beisätze kund gemacht, daß
die erwähnte Befreiung mit 1. November i33o
zu beginnen habe. — Lalbach am 1. Juni i33o.
Joseph Camülo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ö l s c h ,

k. k. Hofrath.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialrath.

NrnsämtliOe Verlautbarungen.
Z. 761. (3) ^ N r . 633.9.

Zur Herstellung der ganzlichen, für d>e
Baujahre iä3o und i83lnoch auszuführenden
Baulichkelten, im hiesigen Clvll-Gpttalsgebaul
de, wird in Folge hoher Gubermal-Veroronung
vom i f . dleses, Z. 13^47, die Mmuendo-
Verfteigerung am 2. Ju l i t. I . , Vormittags
um 9 Uhr , in diesem Krelsamte abgehalten
werden. — Diejenigen, welche diese Baulich-
ketten, welche in Maurer- und Zunmermanns-
Arbei t , dann Mater iale, und in Tischler-,
Schlosser?, Schmld- , Ha fne r - , Klampf,

' ner - , Glaser» und Anstreicher-Arbeiten be-
flehen, einzeln oder im Ganzen zu überneh,
men Luft haben, werden hiemtt dazu einge-
laden. — D<e Baudevisen und die Licitations-
bedingnisse können m den gewöhnlichen Amts-
stunden jederzeit be» diesem Kreisamte cmges
sehen werden. — K. K. Kccibamt Laibach
den 21. Jun i i33o.

Ktav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 772. (3) ^ N r . 3332.

. Von dcm k. k. B tadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Margarcth Groschel, Witwe und
Ml te rbmn, und des Dr. Wurzbach, Curator
der minderjährigen Kinder: Franz, M a r i a ,
Iqnaz und Rosalm Groschel, als erklärten
Erden zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16- Apr,l l83o verstorbenen Mar t in
Gcosckel, Welnhändlcr, dil Tagsatzung auf
den 26. I u l l l 6 3 o , Vormittags um y Uh r ,
vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte de«
silmmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, nndrlzens sie d»e Folgen des
§. 81 ä b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
weroen.

Laibach den i5 . Juni ;83o.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 7L2. (2) ' N r . 298.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft

Nassenfllß wlrd hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Joseph Kau-
tschltsch, Gültenseigenthümers in Nassenfuß,
die öffentliche Fnlbietung der dem Joseph
Pleskovitsch gehörigen, dem Gute L'chtencg
dienstbaren, wegen rückstandlgen Executions-
kosten mit Pfandrecht belegten, und a u f 3 l o st.
gerichtlich geschätzten halben Hübe zu Mars
tinsdorf, lm Wege der Execution, bewilligt
worden.

Hiezu sind drei Termine, und zwar: der
9. J u l i , der 9. August und der 9. Septem«
ber i33c», mit dem Beisätze bestimmt, daß,
wenn diese Hübe weder bei der ersten noch
zweiten Fnlbletung um die Schätzung oder
darüber an den Mann gebracht werden könn-
te , silbe bei der dritten auch unter der Schä-
tzung verkauft werden würde. Es haben die
Kaustussigen daher an obbessimmten Tagen
im Orte der Realttat.zu erscheinen, und kön«
nen die?icitatlonsbedingnifse dort, ausser obi-
gen Tagen aber in der dießgerichtlichen Amtss
kanzle» einsehen.

Bezirksgericht Naffenfuß am 9. Jun i l83a.

H. 781. (2) N r . 266»
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Nassenfuß wird hlennt bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Franz Plantaritsch von
Nassenfuß, die öffentliche Feillnetung der dem
Joseph Schettina gehörigen, der Herrschaft
Pletcrjach dienstbaren, ln Rlbjek liegenden,
auf 35c> st. gerichtlich geschätzten Realitäten,
wegen aus dem Urtheile, ciäo. !3> Februar
i 3 3 a , schuldigen 52 st. 3ok r . , im Wege der
Execution/ bewilliget worden.

Hlezu sind drei Termine, und zwar: der
16. J u l i , der , 6 . August und der ,6 . Sep-
tember l33c», mit dem Beisätze bestimmt, daß,
wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Fellbietung um die Schätzung
oder darüber an den Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter der
Schätzung verkauft werden würden. Es ha-
ben die Kauftustigen daher an obbestlmmten
Tagen im Orte der Realitäten zu erschei-
nen, und können die Llcitatlonsbedingnifse
dort ausser obigen Tagen aber in der dieß-
gerichtlichen Amtskanzley einsehen.

Bezirksgericht Naffenfuß am 16. Jun i i33c>.
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Kubernial - Verlautbarungen-
Z. 790. (2) N r . 1207641923.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der von der Barbara Kazwner zu Lai-

bach, unterm 1. März 1662 errichteten Stu<
dentenstiftung, ist der zweite Platz im jahrl i-
chen Ertrage von 46 fi. 22 2^4 kr., in Erledi-
gung gekommen. — M i t dem Genusse dieses
Snftungsplatzes ist die Verbindlichkeit verbun-
den, in der Klrche zu S t . Jacob m Laibach
auf dem Chore bel der Musik mitzuwirken. —
Das Vcrlcihungsrecht wird von der Landes-
stclle ausgeübt. Diejenigen Studierenden, wel-
che dieses Stipendium zu erlangen wünschen,
haben sonach ihre mit dem Taufscheine, Dürf-
tigkeits-, Pocken- oder Impfungszeugnisse,
dann mit den ^tudienzeugmssen von den zwei
letzten Semestralprüfungen, und mit dem Be-
wcise über Musikkenntnisse belegten Gesuche bis
Ende Ju l i l. I . bei dieser Landcsstclle einzu-
reichen. — Laibach am 12. I u n l i63o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Ktavt - unv lanvrechlliche Verlautbarungen.

Z. 774. (2) N r . 36iä-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem Mathlas Faßel und seinen un-
bekannten Erben mittels gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider sie bei dlesem Gerichte
Hr. Sigmund Freyherr v. Gujsich, Eigenthü-
mer der Herrschaft Gradatz, auf Verjährt- und
Erloschenerklärung, der zu Gunsten des Ma-
thias Faßcl, unterm 24. März 1766, auf der
Herrschaft Gradatz, in Folge der Tischritclur-
kunde, 6äa. 28. December 1765, intabulirten
Rechte, die Klage îo sirgcselnaw 9. Juni
i 8 3 o , eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche im Sinne des 16.
tz. a. G. O. aufdcn 20. September l. I . , Früh
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte bestimmt wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Ma-
thias Faßel und seiner Erben, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus dcn k. k.
Erblandcn abwesend sind, so hat man zu lhrer
Vcnhcidigung und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hicrorligen Gcrichtsadvocaten, Dr An-
ton Lmdner, als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Berichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
wcrdcn wird.

Mathias Faßel und seine Erben werden

dessen zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in«
zwischen dem bestimmten Vertreter, v r . Lind-
ner, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Genchte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumeffen haben wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechre in
Kram. Laibach den ,5 . Juni i83o.

Z. 775. (2) N r . ZS89.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechlem

Kram wird den unbekannt wo befindlichen Hrn.
Grafen Adelm v. Petazzi und dem Franz Surz
und lhren gleichfalls unbekannten Erben mittels
gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe wider
sie bei diesem Gerichte Franz Heinrich Langer,
Eigenthümer des Gutes Pogamtz, auf Erlo-
schenerklärung der Ansprüche aus dem Kauft
Contracte, ääo. 12. November 1789, dle Klage
äe s)r268(5lngt<i 12. Juni i83o , eingebracht,
und um Anovdnung emer Tagsatzung gebeten,
welche im Sinne des 16. §. der a. G. O. auf
den 20. September l. I . , Früh um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte ausge-
schrieben wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Hrn.
Adelm Grafen v. Pctazzi und des Franz Vurz
und ihrer Erben diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus dcn k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hiercrtigen Gerichtsadvocaten, Dr. Mathias
Burger, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts - Ordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Beklagten
und lhre Erben werden dessen zu dem Ende er,
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Dr. Burger, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und.überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
n ögcn, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zrmcsscn hadcn wndcn.

Von dcm k, k S?adt- und Landrechte in
Kram. Laibach dcn i 5 . Hum 16Z0.

(Z. Amts-Blatt Nr. 77, d. 29. Juni i3)o,)
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Z. 77!. (2) Nr. 3390.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte

ln KraiN wird den zur grastich v. Petazischen
Familie gehörigen Mitgliedern mittels gegen-
wärtigen Edictes erinnert : Es habe wider sel-
be bei diesem Gerichte der Franz Heinrich Lan-
ger, Eigenthümer des Guts Poganiz, wider
einen, der angeblich ausgestorbenen Familie
der Herren Benvenut Grafen v. Petazzi aufzu-
stellenden Curatcr, auf Erloschenerklarung der
in dem Reverse, äclo. 3o. Ju l i 1774, enthal-
tenen Verbindlichkeit, die Klage äo p r a e ^ n .
12. d. M . , Z . 3890 eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsatzung gebeten, welche
anmit auf den 20. September d. I . , im S m -
nc des §. 16, a. G. O. vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte um 9 Uhr Früh anberaumt wird.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten, an-
geblich schon ausgestorbenen Familie der Herren
Benvenut Grafen v. Petazz: diesem Gerich-
te unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind/ so hat man zu
lhrcr Vertheidigung und auf chrc Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocaten,
Dr. Burger, als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der besiehen-

-<den Gerichts-Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Beklagten, zur grafiich Benvenut
v. Pctazzischen Familie gehörigen Mitglieder
werden desien zu dem Ende-erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Bur-
ger, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werden.

Laibach den i 5 . Jun i i83o>

Z. 773. (2) N r . 3388.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram werden die unbekannt wo befindlichen
Hrn . Adelm Grafv. Petazzi und Anton Hintcuz,
wic auch ihre unbekannten allfalligen Erben
mittels gegenwartigen Edictes erinnert: Es ha-
be wider sie bei diesem Gerichte der Eigenthü-
mer des Gutes Poganiz, Franz Heinrich Langer,
auf Erloschenerklarung der Anwrüche aus dem
Kaufsvertrage, ääo. 10. November 1789,
die Klage äs praLsen^w 12. Juni i33o/ein-
gebracht, und UM Anordnung einer Tagsatzung
gebeten, welche lm Smne des §. 16, a. G. O.

auf den 20. September l . I . , Früh um 9 Uhr,
vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte ausge-
schrieben wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Hrn.
Adelm Grafen v. Petazzi und Anton Hinteuz,
wie auch ihrer allfälligcn Erben diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten, Dr.
Mathias Burger, als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach dcr
bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wn-d.

Die unbekannt wo befindlichen Beklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit sclbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, O i . Bur-
ger, Rechtsbehelfe an dleHand zu geben, oder
auch sich sclbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem-Gerichte na>'.-. ift zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen^
den Folgen sclbst beizumesscn haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Laibach den i 5 . Juni i33o.

Z. 77"- (3) " N r . 3608?
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird der unbekannt wo befindlichen.Frau
Isabella Freyinn v.Alttnberg, geborne Freyinn
v. Iabornlg, und ihren gleichfalls unbekann-
ten allfalligen Erben mittels gegenwartigen Edic-
tes erinnert: Es habe wider sie bei diesem Ge-
dichte der Hr. Georg Sigmund Freiherr v. Gus-
sich, Inhaber der Herrschaft Gradaz und Sä-
st ava, und des Gutes Weimz, auf Verjährt-
und Erloschenerklarung der Schuldforderung
aus der Schuldobligation, 6äo. 16. Ju l i
1796 vr. ^ 0 fi. c. 5. Q., die Klage 6<; prae-
sernato 6. Juni i83c» eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsatzung das Ansuchen ge-
stellet, welche im Sinne des §. 16/ a. G. O.
auf den 20. September l . I>^ ausgeschrieben
wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Frau
Isabella Freyinn v. Altcnberg und ihrer allfal-
ligen Erben diesem Gerichte unbekannt, und wcil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so bat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrorngcn
Gerichtsadvocaten, I)r . Anton Lindner, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts«Ord:
nung ausgeführt, und entschieden werden wird.
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Die unbekannt wo befindlichen Beklagten

werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über.
Haupt lm rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den i 5 . Jun i l33c>.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 779- (') Nr. 466.

E d i c t .

Vom Bezirks« Gerichte Rupertshof zu Neu-
ftadtl wild bekannt gemacht: Tö sey auf Ansuchen
tes Herrn Franz St iem, Handelsmann zu Neu.
stadtl, als väterlich Jacob Stremschen Verlaß-
uni: Realllälenüberhabcrs, in die Amortisations«
Einleitung nachstehender, auf den gedachten Ver-
laßrealitäten »ntabulirten Lasten, deren Rechtvtl«
teln in Verlust gerathen sind, gew»!l,get worden,
ais: auf dem, der Stadlgült Neustadt!, bl2l) Rect.
Nr. »a, eindienenden hause zu Neustadt!, sammt
dazu gehörigen Realitäten und Wirthschaftsgebäu»
ten basten:

2.) Frau Theresia Harte! und Theresia Werkn,
jlnd unterm 29. Jul i »79», mit dem Ad«
hantlungsprotocolle, 6lio. »2. Mai 179z,
nach dem secl. Joseph hartel. gewesenen t. t.
Postmeister zu Neustadt!, ohne Benennung
des Betrages pränotirt;

b.) üarbara Kutjaro ist unterm »2. December
»79», mit verschiedenen Ansprüchen und Zin-
sen, laut BewiNigungK.Decrees vom »2.
December 1791, ohne Benennung des Betra«
ges plänotilt;

^-) Joseph Kutj-no ist unterm ' 2 , December
i79», mlt der Klage, clclo Etaalsherrschaft
Rupertshof vsm 3 l . October, und Bescheid
vom l2 December 179», puncw 2475 st.
nebst 4 Ho Verzugszinsen pränotirt;

«.) Dismus Germ ist unterm »3. December
»793/ mit der Schultobligation, cläo. 3.
September »792, pr. 5oo ft. sammt 5 ojo
6insen intabuklt;

e.) Andreas Kandutsch ist unterm 17. April 1793,
mit einem Warendetrage 6e 2«no »790,
pl. 25 ft. 55 tr. pränotirt;

l.) Anton Damian in Laibach ist unterm 23.
April 1795, mit zwei (Tonten, 660. 3o. Au-
gust »790, und 660. »8. März I?9^^ «u»
lammen pr. 96 ft. 7 kr. intabulirt;

F) Cäcilia Hartel, geborne Sedein, ist unterm
!2. November «7Z3, mit den Helrathsan«
sprüchen laut Urkunde, 660. 7. September
»79^, pränotilt;

l,.) Herr Georg Iellouscheg Edler v. Fichtenau
ist unterm 10. März »794, mit einem ge«

s richllichen Ultheile, 660. 27 Hornung »794,
pr. Hog ft. 43 »j2 tr. sammt 4 Ho Herzugs«
Zinsen intabulilt;

i ) Joseph Ambroscditfch ist unterm 23. Juni
1797. mit dem ^chuloscheine, 6äo. ,o. Iän«
ner »797/ pr. 70 ft. pränotirt.

Aut dem auch der Stadtgült Neustadt!, 5ub
Rectif. Nr. ^79, eindienenden Haufe zu Neustadt!
nebst dabei befindlichen Garten, haften:

H.) Andreas Kandutsch ist unterm 26. August
1779, mit einem gerichtlichen Abschiede, ääo.
27. März »779, pr. 67 ft. sammt Zinsen,
intabulilt;

l>.) Jacob Kostl ist unterm Z5. October ,790,
mit einer Schuldodllgation, ^äo, ,2, Sep»
tembei »7ko, pr. »5 ft. 54 tr. »ntgbulirtz

c.) Jacob Soje ist unterm 8̂  November »764.
mit einer Schuldodllgation, 6do. 3o. Octo-
ber 1764, pl. »3 ft. 25 tr. intabulilt;

6.) Bartholomä Duller, Herrschaft Kapitler Un,
terthon, ist unterm 2». März 1765, mit ei«
ner Schuldobligation / ciclo. , . März 1780,
pr. 23 ft. 20 tr. intabulirt;

«.) Nlcolaus Iemel, Lohn, ^ leuerregulirungs«
Beamte, ist unterm 26. October 1767, mit
einer Schuldobligalion, Mo. 54. October
»767 , pr. >»o ft. intadulirt.

Auf dem ebendahin/ 5ub Rect. Nr. Z65, dienst«
baren Haufe haften:

^ ) Johann Naptista BurgstaNer, wider Oswald
Fabiany, alü Bürgen sür den Johann Bap«
tlsta Iacomini, ist mit zwei Wechseln ohne
Benennung des Betrages, unterm »3. Ma i
»76g inlabulirt.

Es werden demnach alle Jene, welche auf
die oberwähnten Tabularpofien aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre dießfäNigen
Rechte binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen allhier anzumelden, und solche sonach gel»
tend zu machen, als man sonst auf weiteres An»
langen des diehfälligen / gegenwärtigen Besitzers,
Herrn Franz S l rem, alle diese intabulirten und
Hlänolirten Urkunden und Rechte für gelobtet,
traft« und wirtungslos erklären müßte.

Bezirks «G«lcht Mupertshof zu Neustadt! am
2o. Juni zL3a.

Z. 792. 0 ) Nr. L40.
G ö i t t.

Vom vereinten Bezirtsgerichte zu Radmanns«
Horf wird dem Herrn Franz Gartner, gewesenen
Pfarrer zu Keyer, oder seinen aNfälligen Orden
mittels gegenwärtigen Edicts detannt gemacht: OK
haben wider sie bei diesem Gerichte die Eheleute M i -
chael und HelenaWanto von huto, eine Klage auf
Verjährt» und Trloschenerklärung des ron ihnen
Eheleuten an besagten Herrn Franz Gartner, unterm
,o. März »797, über ein Kapital pr. 240 ft. L- W.
ausgestellten, auf der zur löblichen Herrschaft Kie-
selstein, 5ub Urd. Nr. 96 dienstbaren Kaufrechts«
hude zu Hudo, seil »2. März »797, inladulirten
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Schuldscheines angebracht, und um Anordnung
einer Taasahung gebeten, welche im Sinne des
§. l6 a. G. O . , auf den 24. September l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vol diesem Gerichte an«
beraumt wurde.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort die«
ser Geklagten unbekannt ist, und da sie aus den
f. k. Srblanden abwesend sind, hat zu deren Ver«
tretung und auf deren Gefahr und Unkosten den
Herrn Dr. Johann Albert Paschali, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden G. O. ausgeführt und ent»
schieden werden wird.

Herr Franz Gartner, und dessen aNfällige
Erben werden zu dem Snde erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst «scheinen, oder in»
zwischen dem bestimmten Vertreter ihre Recht?»
dehelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft zu Macken, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein«
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus dieser Verabfäumung entstehendenFol«
gtn selbst beizumessen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf den
29. Juni »L3o.

Z .75S. (2)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu«
degg wird bekannt gemacht: Es sey auf An-
suchen des Paul Smenscheg von Glttenkaal,
in die Reaffumirung der, wegen ergriffenen,
vom hohen k. k. Obergerichte aber abgewie-
senen Rccurje sisszrten Feilvietung, des dem
Joseph Seitz von Sit tenkaal, gehörigen fah-
renden Vermögens, a ls : 1 Paar Ochsen,
i K u h , 2 Schweine, 1 Fuhrwagen, 6
Mi r l ing Waitzen, 3 Mi r l ing Korn , 10 Een-
ten Heu , gewilliget worden.

Hiezu werden neuerdings drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar: auf den
2 . , 16. und 3o. Ju l i l. I . , jedesmal um 9
Uhr Früh un One S l t tenkaa l , mtt dem
Anhange bestimmt, daß, wenn diese Fähr-
nisse bel der ersten oder zweiten Licitatwn
um den Schätzungswert!) oder darüber nicht
an Mann gebracht werden könnten, solche bei
der dritten auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden würden.

Bezirksgericht Neudegg am 3. I u n i l 8 3 o .

Z . 79Z. (1) N r . 1537.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der s. k. Staatsherr-
schaft Lack wird hiemu allgemein kund gemacht:
M a n habe über Ansuchen deS Or.Oblak, als
Curator der minderjährigen Mar ia Hafner,
die executive Feilbielung der, dem Mar t in

Demscher gehörigen/ der Staatshenschaft
Lack, sub Urb. N r . 1942)1913 zinsbaren,
aus einem ganz gemauerten Hause sammt
Grundstücken bestehenden Hubsrealität, 5ul>
Haus-Nro. 10 in Bukouza, lm Werthe von
3^5 st. 3o kr. bewlüigt, und hiezu drei Fell-
blttungslagsatzungen auf den 16. J u n i , 19.
Iu l» und 19. August d. I . , jederzeit Vormit-
tags von 9 bls 12 Uhr mit dem Belsaye an-
beraumt, daß die zu versteigernde Hübe bei
der ersten und zweiten Versteigerung nur
über oder um den Ausrufspreis, bei der drit-
ten auch unter demselben werde hintangegeben
werden. Wozu die Kauftustlgen mit dem
Beisätze zu erscheinen vorgeladen werden, daß
die Beschreibung der Realität, so wie die ?l»
cltatwnsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichts-
kanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Sraalsherrschaft Lack den
,7 . Ma l l83o.

A n m e r k u n g . Nachdem sich bei der ersten
Ftilbietungstagsatzung kein Kauflusti-
ger gemeldet hat, so wird zur neuerlw
chen Versteigerung i-especüvo zweiten
Lltilation den 19. Ju l i l. I . , Vormit-
tags von 9 bis i 2 Uhr mit dem Beisaye
geschritten, daß selbe m hiesiger Gerlchcs-
kanzlei abgehalten werde.

Z. 778. (3)
Die Endesgefcrtigte macht die gehorsam-

ste Anzeige, daß sie mit hoher Bewilligung
das Hafnergewerbe ihres verstorbenen^Gatten,
Johann Rastner, fortführen werde, 55>lc hofft
durch Verschreibung geschickter, und zur Ver-
fertigung aller Gattungen von Zimmeröfcn
nach dem neuesten Geschmacke, tauglicher Ind i -
viduen, den guten Ruf ihres verstorbenen Ehe-
gatten auch ferner noch zu verdienen, und sich
des geschenkten Vertrauens würdig zu machen.
Jede Bestellung wird auf das Pünktlichste und
um den billigsten Preis besorgt.

Laibach den 20. Juni i63o.
A n t o n i a R a s t n e r ,

Hafncrmcistcrs-Witwe, wohnhaft hinter
der ^chießstatte, N r . 79.

Z. 769. (3) . ,
Z i m m e r zu v e r m i e t h e n .

I m Hause Nr . 269, in der Spital-Gas-
se, ist ein Quartier im zweiten Stocke, beste-
hend aus zwei Zimmern, Küche, Speisekam-
mer, Holzgcwölbe und Dachkammer, auf künf-
tigen Michaeli, zu vergeben.

Das Nähere erfährt man bei der Haus-
eigenthümmnn.



Anhang Mr Nmbacher ^eitunK.

F^remven-Anzeige.
Angekommen den 25. J u n i 1830».

Hr> v r . Aussez, k. k. Landrath zu Triest, vow.
Wiest, nach Linz. — Natalie Wöllner, Private, von:
Triest,nach Klagenfurt.^—Hr. Anton Strzelecz, fürstl>.
Auerspergischer Hofrath, von Hof nach Wien.

Abgere is t den 24. J u n i 1820.

Hr. Heinrich v. Gerliczy, tömgl. Gubernial-As-
stssor, mit Hrn. Carl H i l l , englischen Vice - Consul zu
Fiume; beide nach Fiume.

Den 25. Hr. Ernest Meticke, Großhändler, nach.)

Triest c.

S o u r s vom 23. J u n i 1830.
MittelpreiZ.

BtÄÄtsschuldvelschrtibungtn ; u 5 v . H . sin EM. ) !oa,.l9
detto detto zu/» v. H. (>n C M ) y5 7̂ 3
detco detto, zu 2 1̂ 2 o. H. ( inCM.) ü6 ^l2 .

Verloste Obligation. , Hofkam. ^ v Y ) 3' —
mer'Odligatiun.d. Z w a n g s t ' . " ^ / ^ ^

l ' a l . Obligat, der Stand« v ^ ' " ; " ' ^ ^ Z ^ 2 ^ ,
Tyro l . ^ u 2 ^ 2 o . 0 . ^ ? -

Da«l> mit Verlos, v. 1.1820'füelac) fl. (inC M.) ä3o3zz ,
detto detto v. I . 1821 für 102 ss. ( i n C M ) iZä

Wiener.Staot'Bänc.Qdl. zu2l/3 2. H.sin CM.) 6^
<Aerarial) <Domest.)

Obligationen de« Standes (C. M.) (O.M.)
v. Osterreich unce^>und zu3 o,H.^ —
od der Enns, von Nök', zu 2 1/2 v.H. l 6Z 1̂ 2 —
men, Mahren. Schle»^u 2 1/4 v.H.^> — —
Nen,3teyermark.ttarm z«z v,H.< 5a ^ 5 ' —
ten, Krain und Görz. ^ z u i 2 / ^ o H . ) — —

Dank. Actien p^ Stück »525^5 in Conv. Münze.

VMasserssanv ves Naibachssllsses am ^Dege?
ver gemauerten e7anal- Vrucke:

D e n 38. J u n i i85o>, ! . S c h u h . 5 Z o l l . 0 L i n . ^
o b e r d t l S c h l e u ß t « b t t t u n g >

A . R. NottsnehunOett:
I n T r i e s t am 2Z. J u n i iLZo:

67» 19. 63° i8> 3i>.

Die nächsten Ziehungen werden am 7. und-
2 1 . Ju l i i83o in T r i e s t abgehalten werden^,

Z- 79 i . (1)
D i e n s t e s e r l e d i g u t i g s - Anze ige . .
^ An der vereinten Bezirks,Obrigkeit Rad^

mqnnsdorf kommt mjt echen October l. I . die

Bezirksrichtersstelle mit einem jahrlichen Gehal-
te von 5oo fi. M . M . nebst noch einigen Emo-
lumenten, in Erledigung. Es haben demnach
alle Jene/ welche diese Bedienstung zu erhal-
ten wünschen,> und eine bare oder fideijussori-
sch2'Dlenssescaution von 1000 fi. M . M . zu
leisten in der Lage sind/ ihre mit den erfor-
derlichen Wahlfahigkeits-Decreten/ Moral i -
ta ts - , Alters- und. allfalligen Diensizeugnis-
sen belegten Gesuche längstens bis i 5 . August
l. I . portofrcp bei dev Bezirks-Inhabung ein-
zureichen» .

Bezirks - Herrschaft Radmgnnsdorf den
2/^. Jun i i83o,

3^ 794. (1) N r . 125.

W i d e r r u f e i n e r W o h n u n g s v e r m i e -

t h u n g . .

I n Folge wohllöbs. k. k. illyv. Staatsgü<
ter-Administrations-Verordnung vom 2^. d.
M . , Z. 2966, hat es von der mit hiesigem
Edicte, ää« , , i 5 . d. M . , Zahl 8 1 , ausge-
schr'.cblnen Verniiethung einer. Wohnung in
dem der Sa -

' lendergajse gelegenen 7,, dcm krainerischcn Pro-
vinzialfonde gehörigen Hause,, abzukommen.

Vcrwaltungsamt der k. k. Fondsgüter zu
L,nbach am 25. Juni 18Z0«

Z. 763. (2)
An der Klaaenfurter Commer-

zial - Strasse ^ ausser der Stadtpome-
rialgränze, tst ein großes, wegen sei-
ner vortheilhaften Lage zu jeder Spe-
culation geeigneres Magazin zu ver-
miethen; ^lnb Näheres hierüber in
Leopoldsruhe zu erfragen^

I m Hause N r . 20', in der Stadt,
sind. für Michaeli i Loo, zwei Wohnun-
gen, nebst elnem geräumigen Handge-
wölbe und Magazin, emzeln oder zu-
sammen, zu vermuthen. Nähern Auf-
schluß diesfalls beliebe man in der
Lederhandlung daselbst einzuhohlen».
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Nubernial- Mrlautharuttgm.
Z. 797. (1) N r . i 3 o 6 l .

C u r r e n d e
des k. k. ittyrischen Guberniums zu Laibach. —
Wegen Herabsetzung des Eingangszolles für das
im dalmatinischen Gouvernements-Gebiethe er-
zeugte Oehl. ^ - M i t allerhöchster Entschließung
vom i5 . Apri l l. I . haben Se. Maiestat laut
hohen Hofkammer-Dekrets vom 2^. Apri l l.
I . , Zahl 13726, den Eingängszoll nach den
innerhalb der Zolllmie gelegenen Provinzen
für das im dalmatinischen Gouvernements-Ge-
biethe, und daher auch in Nagusaischen und
österreichischen Albanien erzeugte Oehl von vier
Gulden auf zwei Gulden ftr^ Centcn spoi-ca
allergnadigst herabzusetzen geruhet. — Dieses
wirdhiemit mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß diese Herabsetzung mit
dem Tage der Verlautbarung dieser Currende in
Wirksamkeit zu treten hade. — Laibach am 11.
Juni i83o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ö l s c h ,

k. k. Hofrath.
C lemens Graf v. B r a n d i s , .

k. k<̂  Gubernialrath.

vermischte ^erlautbarnnZett.
Z . 795. ( l ) I . N r . 36Z.

E d i c t.
'' Von dem Bezirks-Gerichte Seisenberg

wird allgemem bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Hotschevar von S t . Mar-
garethen/ als Eesswnar des Johann Erlach^
von Breg/ m d«e Reassumlrung der, wider'
Franz Vukajan; aus Kletschet, mlt h inoni-
gcm Bescheide vom 20. März l. I . / N r . 106,
wegen schuldigen 35 ff. l i kr. e. 5. c.^ he,
willigten tx^cutwen Verkauf der, dem Exccu-
ten gehörige, zu Kletschet gelegene, der löbl.
Herrschaft Gelsenderg, 5 ^ Rect. N r . 200 1)2/
untcrthänlge, auf 123 st. gerichtlich geschätzten
halben Kauftechtshube sammt Wohn- und
Wn'thschaftsgebaudcn, geirilliget worven, und
zur Fellbletungsoornahme der 29. J u l i , 26.
August und 23. September l. I .> jedesmal
von y bls 12 Uhr Vornnttags mit dem Bei-
satze bestimmt, daß, wenn die erwähnte Hubrea-
l l tat weder bei der ersten noch zweiten Feil«
bletung um den'EchätzungsvreiH ober höher
an Mann gebracht würde, dieselbe be» der drit-
ten und letzten Fcillnetung auch unter demsel-
ben werde veräußert werden.

Kauflustige, welche die exequirte Reali-

tät an sich zu bringen wünschen, höben sich
zur bestimmten Zeit in I^aoo der exequirtew
Realität, allwo auch die Feilbietungsbedmga
niffe bekannt gemacht werden, einzusinden.

Bezirks» Gericht Se^senberg am 16. Jus
ny i330.

Z. 796. (1) Nr . 1,77.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt!
w«d zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: Es sey
über Ansuchen des Johann Saiy zu S t . Iobst ,
Cesssonär des Johann Beledih, mit Bescheide vom
»7. M a i ^L3a, Nr . 1177, in die executive Fei!-
bietung des, dem Franz Kobsche gehörigen, der
Herrschaft Ruperrshof, 5ub Rcctif. Nr . 69 , dienst,
daren, aus 55 ss. geschätzten Dominical . Ackers
0^21-2, zu Wein'dorf, wegen aus dem gerichtli»
chen Herg.leiche, vom 20. M a i 1829 schuldigen io st.
e. 5. 0. , gerrrsslget, und hiezu drer Versteige^
rungs» Termine, als: der 6. J u n i / 5. Ju l i u n I
10. August i83u, stets Früh um g,Uhr, ,m Orte
Weindorf mit dem Bemerken bestimmt rrorden^
daß, faNs dieses M'ale rreter bei der,ersten noch zrrei»
ten Versteigerung um oder über den SHätzungs»
werth an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter demselben hintangege»
den werden rrürde.

Wozu alle Kauflustigen mi t dem Bemerken
vorgeladen rrerden, daß sie die dießfälNgen Licita«
tionsbecitigmsse zu den gewöhnlichen Amtsstunten
ollhier einsehen tonnen.

Bezuföaeiicht RupeNshof zu Neustadt! am.
17. Mai 1L00.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbie'tung hat
fich lein Kauftustigcr gemeldet.

Z. 753. (2) ^ ' ^ ^ ^ ^
Em junger M q n n , der die philosophi-

schen Studien zurückgelegthat, und mit der
Unterrichts-Befugnlß verschen ist, wünscht
gegen billige Bedingungen als Hofmeister
auf's Land zu kvmmen. Die nähere Ausfurift
gibt der Herr Mar t in Ivanct izh, wohnhaft
lm Kreisamts-Gebäude, im ersten Stocke.

Laiöach den 21 . Jun i i83o.

I m hiesigen Zenungs» Comptoir lft ganz neu,
im stelfen Embande, und um äußerst bll-

ligen Pre»s zu haben:

Nürsinger
Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.

Gesetze und Verordnungen vom Jahre
17^0 bis zum Jahre 182 l , als H a u p t «
R e p e r t 0 r i u m über dle theils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsicht
der Hofstellen m 79 Banden erschienenen
politischen Gesetzsammlungen, m l o B a n -
den, und dem dazu gehörlgm B u p l e m l n t ,
Bande.

(2- Amts-Blatt Nr. 77« d. 29« Juni i83o.)


